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BegruBenswerte aber zu zaghafte Steuererleichterungen 
Zur Zeit steht der Entwurf zum Staatshaushalt 1987 im Mittel-
punkt der Diskussionen. Hauptgegenstand der Debatten bilden 
die vorgesehenen Steuererleichterungen in Hôhe von 5 Mia 
Franken, wovon rund 2 Mia dem Wirtschaftssektor zugute 
kom me n. 

Wie sind die vorgesehenen MaRnahmen aus der Sicht der Han-
delskammer zu bewerten ? Vorneweg fâllt auf, dal die Steuer-
erleichterungen ungleichmàRig zwischen den physischen Per-
sonen und den Wirtschaftsunternehmen verteilt sind. Es ist 
sicherlich berechtigt den Steuerdruck auf Privatpersonen zu 
mindern und dabei insbesondere die Progressivitôt der Ein-
kommensteuertabelle abzuschwàchen. Dabei wird jedoch 
auf.,er acht gelassen, daR der volkswirtschaftliche Mehrwert 
letztendlich von den Unternehmen geschaffen wird. Die vorge-
sehenen Steuererleichterungen im Interesse der Privatwirt-
schaft, so notwendig sie auch sind, sind nur ein unzureichender 
Ausdruck des erklàrten politischen Willens der Regierung durch 
das SteuermaRnahmepaket fir 1987 die wirtschaftliche und 
wettbewerbliche Lage der Unternehmen zu verbessern und da-
mit die nationale Volkswirtschaft zu stôrken. 

Wie sehen nun die konkreten MaRnahmen im Interesse der 
Unternehmen aus? An dieser Stelle seien nur die wichtigsten 
Punkte herausgestrichen; eine ôkonomische Bewertung ist im 
Gutachten der Handelskammer zum Haushaltsentwurf enthal-
ten, wàhrend das Gutachten zum Steuerônderungsgesetz mehr 
auf die technischen Aspekte eingeht. 

Der Spitzensteuersatz fur Kôrperschaften wird in zwei Etappen 
fOr 1987 auf 38% und fOr 1988 auf 36% herabgesetzt. Diese 
MaRnahme kann sicheriich eine Art Signaiwirkung haben, ob-
wohi sie ietztendlich in Richtung einer Anpassung an àhnliche 
Bestrebungen und Verwirkiichungen in anderen industrielOn-
dern zielt. 

Ein steuerliches Reiikt in Form der Lohnsummensteuer wird 
abgeschafft. Damit wird einer iangjàhrigen Forderung der Han-
deiskammer Rechnung getragen. 

Diese beiden MaRnahmen finden die uneingeschrânkte Unter-
stûtzung der Handeiskammer. Andere MaRnahmen sind hin-
gegen zu zaghaft ausgefaiien. 

Dies giit insbesondere f 0 r die Gewerbesteuer, wo bei der Be-
rechnung des Gewerbeertrags und des Gewerbekapitais kùnftig 
nur mehr 60% der iangfristigen Schuidzinsen und Schulden in 
Betracht gezogen werden. Die ôkonomisch unsinnige Besteue-
rung von Fremdmitteln, die oft notwendig waren um das Uber-
leben des Unternehmens abzusichern, besteht aiso weiter. Sie 
muR abgeschafft werden. Die Handeiskammer weiR, daR die 
Gewerbesteuer eine Einnahmequeile fOr die Gemeinden ist. 
Deshaib muR bei der Abschaffung dieser Steuer derAusfail fOr 
die Gemeinden ausgegiichen werden. ihr Anteil am Aufkommen 
der Mehrwertsteuer muR eben neugeregelt werden und sich 
nach der Lohnsumme und dem Betriebskapital der Unterneh-
men, die auf ihrem Gebiet ansàssig sind, ausrichten. 

Die Anhebung der Freibetràge beim Gewerbeertrag um 100.000 
Franken hat demnach eher symboiische Bedeutung. 
BegrûRenswert ist die Herabsetzung der Mindestbeteiiigung an 
Unternehmen von 25 % auf 10%  zur Geltendmachung des 
Schachteipriviiegs bei der Gewerbesteuer sowie der Grund-
steuer. 
Einige Steuererieichterungen solien den Bedûrfnissen des Fi-
nanzplatzes Luxemburg entgegenkommen. Hervorzuheben ist 
die Abschaffung der proportionaien Stempeisteuer auf Han-
deispapieren und nicht handeisfâhigen B5rsenpapieren und 
Schuidverschreibungen. BegrûRenswert ist die Abschaffung 
der Abonnementssteuer auf Schuidverschreibungen jegiicher 
Art. Dies ist jedoch ungenogend in Anbetracht der wirtschaft-
lichen Unsinnigkeit dieser Oberhoiten Steuer. Erforderiich wôre 
zumindest die Abzugsfàhigkeit der Abonnementssteuer. 
Die vorgesehenen MaRnahmen zur Minderung der Steueriast 
sind denn auch keineswegs das Ergebnis eines globaien Kon-
zepts weiches langfristig oder zumindest mitteifristig angeiegt 
ist. So stehen noch eine Reihe von Forderungen im Raum, die 
da sind : voiistàndiger AusschiuR der iangfristigen Schulden 
und der Gehâlter der maRgebiichen Geseiischafter bei der Ge-
werbesteuer, Abschaffung der Grundsteuer zur Beseitigung der 
Doppeibesteuerung bei Kôrperschaften, Abschaffung der 
Abonnementssteuer oderzumindest deren Abzugsfàhigkeit, in-
betrachtnahme der Inflation bei Neuanschaffung, Ausdehnung 
der Provisionsregeiung fOr wàhrungsbedingte fiktive Gewinne 
auf andere Sektoren, Veriustrùcktrag, usw. 

Das vorhegende Steuerpaket ist demnach keine Steuerreform, 
wie sie einmai angekOndigt wurde. Es erscheint eher ais ein Pro-
dukt der gOnstigen Konjunktur und der praflen Staatskasse. 
Diese konnte, einerseits auf der Eirinahmseite durch die sich aus 
den notwendigen KrisenbewàltigungsmaRnahmen ersehenden 
Steuererhihungen und externen Faktoren wie Doilarkursverfaii 
und Erdôipreisrûckgang und, andererseits auf der Ausgaben-
seite durch das Streichen der Zuschùsse an die Stahhndustrie 
aufgefOiit werden. Eine Lockerung der Steuerschraube ist also 
vi5flig angebracht im Interesse der Diversifizierung und Stiitzung 
der voikswirtschaftiichen Struktur. Sie steilt aber auch nur den 
Zustand vor den KrisenmaRnahmen her. 
Bedenkhch ist jedoch die Tatsache, daR die so gewonnene 
Manôvrierfôhigkeit leichtfertig aufs Spiei gesetzt wird. Beispiei-
haft hierfOr sind die im Haushaitsentwurf enthaltenen neuen 
unwiderrufbaren MaRnahmen im Interesse des Offenthchen 
Dienstes, weiche unweigerlich Konsequenzen auf die Lohn-
kosten im Privatsektor haben werden. 
Wenn man ais MaRstab fOr eine gesunde Steuerpoiitik, mit Ziei-
richtung Stàrkung der bestehenden Wirtschaftsstruktur sowie 
Ansiediung neuer industrien, voraussetzt, daRsie dauerhaft und 
Oberschaubar ist, so ist die Frage eriaubt, ob die vorhegenden 
SteuerermàRigungen nicht durch neugeschaffene unberech-
tigte haushaitspolitische Zwônge auf Dauer in Frage gesteilt 	r 
sind. 
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L'innovation, thème central de la Foire d'Automne '86 
C'est dans le cadre de la 49erne Foire 
de Luxembourg que LUXINNOVA-
TION et la CHAMBRE DE COMMERCE 
DU GRAND-DUCHE DE LUXEM-
BOURG ont présenté une sélection 
de projets d'innovation, de recherche 
et de développement qui viennent 
d'être réalisés dans la région Saar-
Lor-Lux. Le Salon de l'innovation '86, 
organisé en collaboration avec diffé-
rents organismes de Belgique, de 
France et de R.F.A., a en effet permis 
au visiteur de faire le tour de ce que 
représente l'innovation. 

Au module 1, une vingtaine de petites 
et moyennes entreprises à la recher-
che de partenaires industriels ont 
proposé leurs projets d'innovation. 
Un jury international a analysé ces 
projets et attribué un premier prix à 
Monsieur Pierre SCHRAM pour son 
compas enregistreur électronique et 
à la société TECHNICAL TRADING 
qui a mis au point un chalumeau et 
un régulateur à gaz. De même, la 
société belge GODFRIAUX a reçu le 
prix de l'originalité pour sa caisse 
d'emballage pour plateaux à oeufs 
et autres produits fragiles. 

Par ailleurs, le Salon de l'innovation 
a permis la réalisation d'un bon nom- 

bre de contacts entre industries, cen-
tres de recherches, petites et moyen-
nes entreprises et inventeurs. De plus, 
le Salon de l'Innovation a donné au 
grand public l'occasion de se rendre 
compte à l'aide d'exemples concrets 
des différents éléments nécessaires 
au succès d'une innovation: l'idée 
d'un nouveau produit, procédé ou ser-
vice, la mise au point de ce dernier 
suite à des travaux de recherche et 

de développement, l'entreprise capa-
ble de fabriquer et d'écouler le produit 
sur un marché bien déterminé. De 
nombreuses discussions et tout par-
ticulièrement le succès de la brochure 
«Guide du Créateur d'Entreprise» 
présentée par la Fédération des Jeu-
nes Dirigeants d'Entreprise Luxem-
bourgeois témoignent de l'intérêt du 
public au « Salon de l'innovation 
'86». 

Votre succès 
dépend beaucoup 
de l'efficacité 
de votre 
partenaire bancaire. 
Nous sommes 
à votre service. 

CAISSE D'EPARGNE 
DE L'ETAT 
LuxEMB0uRG BANQUE 

DE L'ETAT 

OÀ 



Remise des certificats d'aptitude technique professionnelle 

C'est en présence du Ministre des 
Affaires Etrangères MonsieurJacques 
Poos et en présence de plusieurs per-
sonnalités du Ministère de I'Educa-
tion Nationale, de la Chambre de Tra-
vail, de la Chambre des Employés Pri-
vés et de la Chambre de Commerce 
qu'a eu lieu le 10 octobre 1986 à 
la salle des Fêtes du Lycée technique 
du Centre à Luxembourg-Limperts-
berg la remise solennelle des certifi-
cats d'aptitude technique profession-
nelle des professions de l'industrie. 

Pas moins de 173 furent à l'honneur. 
A la fin de la manifestation les lau-
réats et les invités se virent offrir 
une bière et un vin d'honneur. 

49e Foire Internationale de Luxembourg - Automne '86 

Le baromètre économique 
en hausse 
La 49e  Foire Internationale de Luxem-
bourg - Automne '86, placée sous le 
signe de l'innovation, a fermé ses por-
tes dimanche, le 12 octobre 1986. 

La Foire Internationale de Luxem-
bourg, située au centre d'une région 
économique particulièrement active 
est devenue un lieu de rencontre et 
d'échanges placé sous le signe de la 
bonne entente et de l'harmonie, qui 
par les multiples efforts réalisés au 
cours des dernières décennies s'est 
élevé au rang d'un instrument de 
création et de promotion du com-
merce international. 

L'impact économique de la 49e Foire 
Internationale de Luxembourg - Au-
tomne '86, la plus traditionnelle ma-
nifestation économique du Grand-
Duché de Luxembourg et la plus 
grande foire de biens d'investisse-
ment et de consommation durables 
de la région SARRE-LOR-LUX, a re-
tenu l'attention aussi bien des expo-
sants que des visiteurs. 

Les produits de 1 .437 entreprises de 
40 pays ont constitué une offre com-
plète pour plus de 70.000 visiteurs 
luxembourgeois et étrangers qui ont 
démontré pendant les 9 jours de Foire 
d'Automne qu'ils ont un grand besoin 
d'information et qu'ils sont toujours 
conscients des prix offerts. 

Tout comme les années précédentes, 
les principaux accents de la Foire 
d'Automne qui se présente sous for-
me d'une synthèse de cinq «salons 
spécialisés» prioritairement orientés 

vers les biens d'investissement et de 
consommation durables étaient les 
techniques de la maison, l'ameuble-
ment et la décoration, l'outillage et 
l'équipement artisanal de même que 
l'audio-visuel. 
L'attrait et la valeur informative de la 
49e Foire Internationale de Luxem-
bourg étaient rehaussés par la mise 
en vedette d'un sujet de première 
actualité: l'innovation dans l'indus-
trie, dans l'artisanat et dans les arts. 
Alors que la relance conjoncturelle se 
fait encore attendre dans certaines 
branches, les secteurs de l'ameuble-
ment et de l'aménagement intérieur 
annoncent une nette amélioration de 
la situation économique. 85 % des 
exposants ont pu effectuer - d'après 
leurs propres indications - de nou-
veaux contacts. Lors de l'enquête 
effectuée auprès des exposants le 
dernier jour de foire, la majorité des 
firmes présentes ont déclaré avoir en-
registré des résultats de vente satis-
faisants. D'autre part, les exposants 
sont très confiants quant aux ventes à 
effectuer à la suite de la manifesta-
tion. II reste à souligner que d'après 
la même enquête, deux tiers des ex-
posants ont réalisé un chiffre d'affai-
res supérieur ou au moins identique, 
à celui de l'année passée. 
Il importe de relever dans ce bilan de 
la Foire d'Automne le succès incom-
parable qu'ont connu les trois expo-
sitions particulières placées sous le 
thème de la recherche et de l'innova-
tion dans l'industrie, dans l'artisanat 
et dans les arts: 
- le « SALON DEL'INNOVATION'86» 

présentait dans le hall 17/18 les 

nouvelles technologies dévelop-
pées par cinq organismes du Grand-
Duché de Luxembourg, de France, 
de Belgique et de la République 
Fédérale d'Allemagne, ayant pour 
objectif d'assister les PME en ma-
tière d'innovation; 

- le stand de la Chambre des Métiers 
du Grand-Duché de Luxembourg a 
eu comme thème «INNOVATION 
ET TECHNOLOGIES NOUVELLES 
DANS L'ARTISANAT»; 

- grâce à la collaboration avec le Cen-
tre Culturel Allemand - «Thomas-
Mann-Bibliothek», la Société des 
Foires Internationales de Luxem-
bourg S.A. a réussi à présenter à 
Luxembourg avant sa dissolution 
l'exposition unique d'art contem-
porain «LA REALITE DES IMAGES 
- HOLOGRAPHIE» assemblée parla 
«Kunsthalle Nrnberg ». 

Les nouveaux services proposés aux 
visiteurs déjà à l'occasion de la Foire 
de Printemps ont une nouvelle fois 
connu un grand succès. Le nombre de 
visiteurs qui ont profité du service 
d'autobus gratuit a augmenté de plus 
de 25%. 
Le répère d'informations par video-
tex installé à plusieurs endroits de la 
Foire a été consulté par un nombre 
croissant de visiteurs. 
Le programme des manifestations 
1986 se déroulant au Parc des Expo-
sitions se terminera par le Salon In-
ternational des Equipements de la Po-
lice - «INPOLEX '86» organisé en 
collaboration avec la F.I.F.S.P., du 28 
au 30 octobre 1986 et par le Bazar 
International qui aura lieu les 29 et 
30 novembre 1986. 
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Die Kreditgarantie- und Hilfsgenossenschaften 
des Luxemburger Handels 
,,Mutualité de Cautionnement et d'Aide aux Commerçants" und ,,Mutualité d'Assis-
tance aux Commerçants" im Dienst des Handels, und des Hotel- und Restaurations-
gewerbes 

Die 1m Jahre 1969, unter der Mitwirkung der Handels-
kammer, gegrLindete Btirgschafts- und Hilfsgenossen-
schaft des Luxemburger Handels umfa[,te bis vor kurzem 
zwei verschiedene Tàtigkeitsgebiete, und zwar eine Biirg-
schaftsabteilung zum Zweck der Absicherung von in-
vestitions-Krediten, und eine lnkassosteile fûr i.iberfàliige 
Kundenforderungen. Da, wie sich im nachhinein heraus-
stelite, die steuerliche Befreiung der Genossenschaft nur 
ùber den Weg einer juristischen Trennung der beiden 
Tàtigkeitsfeider zu erreichen war, funktioniert die Inkas-
sostelle seit dem 1. Juli 1982 aIs seibstandige Koope-
rative unter der Bezeichnung ,,Mutualité d'Assistance 
aux Commerçants". Grinder dieser neuen Genossen-
schaft sind ebenfalis, auF,er der Handelskammer, eine 
Reihe namhafter Luxemburger Geschàftsieute. 

Desweiteren haben beide Genossenschaften die Unter-
stùtzung und Fôrderung der, der Iuxemburgischen Han-
delskammer zugehôrigen, Klein- und Mittelbetriebe des 
Handels, sowie der Hotel- und Gaststàttenbranche zum 
Ziele. 

ihre Dienste und ihre Hilfe kônnen von jedem dieser Un-
ternehmen in Anspruch genommen werden. Die Voraus-
setzung hierfLir ist iedigiich, je nach dem angesprochenen 
Tàtigkeitsbereich, der Beitritt zu einer der beiden Genos-
senschaften, und zwar durch Zeichnung von mindestens 
einem Anteiischein in Hôhe von 1 .000.- F. 

Die BLiros beider Kooperativen befinden sich am Sitz der 
HandeIskammer, 7, rue Aicide de Gasperi in Luxemburg-
Kirchberg. Sie sind teiefonisch unter der Nummer 
43 5853 zu erreichen. 

Nachstehend eine Libersicht iiber ihrejeweiligen Leistun-
gen und Bedingungen: 

1. Die Mutualité de Cautionnement et 
d'Aide aux Commerçants 

1.1. Die Kreditbirgschaft 
Diese Genossenschaft erieichtert durch Steliung einer 
Solidarbt.irgschaft die Kreditbeschaffung bei investi-
tionsvorhaben ftir neugegrûndete, oder fûr bestehende 
Unternehmen, oder bei einer Betriebscibernahme, wenn 
in ail diesen Fâlien, die Eigengarantien des Unternehmers 
den Kreditgebern zur Deckung der benôtigten Summe 
nicht genûgen, d.h. fails der beantragte investitions-Kre-
dit die von den Finanzinstituten genereil verlangten, erst-
rangigen Gara ntiemôgiichkeiten des Antragsteiiers liber-
steigt. Hier kann die Genossenschaft durch die Uber-
nahme einer Brgschaft f r den Fehibetrag, z.B. gegen 
Eintragung einer Hypothek zweiten oder sogar dritten 

Ranges, helfend eingreifen und somit die gepiante Neu-
grundung, Betriebslibernahme, Modernisierung oder 
VergrôF,erung ermôgiichen. 

Die Brgschaftsstelle gewahrt demnach selbst keine Kre-
dite, sondern sie verpfiichtet sich dem Kreditgeber ge-
genliber, die vertraglichen Rckzahiungen zu ieisten, 
wenn der Kreditnehmer hierzu nachweisbar nicht mehr 
in der Lage ist. 

Seit ihrer Grùndung hat die ,,Mutualité de Cautionnement 
et d'Aide aux Commerçants" Bùrgschaftsbetràge in Ge-
samthôhe von 33.628.540.- Franken gebilligt. 

Die ihr ciber den Staatshaushait zufiieRenden Mittel ha-
ben in den vergangenen Jahren zur Biidung eines Dek-
kungskapitais beigetragen, das z.Zt. erlaubt, zusàtzliche 
Verpfiichtungen im Gesamtbetrag von 90,4 Miliionen 
Franken zu übernehmen. Durch die augenblicklich gûnsti-
ge Finanzlage der Geseiischaft konnte auch die zuerst auf 
600.000.-, dann auf 1 .000.000.- Franken begrenzte 
Hôchstsumme einer Brgschaft, den gestiegenen investi-
tionskosten entsprechend, fiexibier gestaitet werden. Bis 
auf weiteres erfolgt die Festsetzung des Hôchstbetrages 
von Fali zu Fail, nach eingehendem Studium der Unter-
iagen durch den Vorstand der Genossenschaft, auf Grund 
der Vermôgensiage des Antragsteilers, sowie der erwie-
senen Notwendigkeit und der vorausschatzbaren Renta-
biiitt des lnvestitionsvorhabens. 

Zur Gewâhrung einer B rgschaft sind vom Antragsteiler 
im einzelnen folgende Bedingungen zu erfiillen: 

[r mu 
bei der Handeiskammer ais Gewerbetreibender einge-
tragen sein; 
seine Pfiichtbeitràge an die Handeiskammer, sowie die 
Pensions- und Krankenkasse der seibstandigen Berufe 
regeimaRig begiichen haben; 
einen einwandfreien ziviien und berufiichen Leumund 
nachweisen kônnen; 
die Mitgiiedschaft bei der Kreditgarantie- und Hiifs-
genossenschaft des Handeis (Mutualité de Cautionne-
ment et d'Aide aux Commerçants) durch Zeichnen 
eines Anteiischeines von 1 .000.- F erworben haben; 
den Beweis einer soiiden Geschaftsfùhrung in einem 
wirtschaftlich lebensfahigen Betrieb erbringen; 
die Môgiichkeit haben, der Genossenschaft ais Gegen-
leistung eine immobiiiarhypothek ersten, zweiten oder, 
falis der effektive Verkaufswert der fragiichen Immo-
bilie dies zuiàRt, dritten Ranges anzubieten. 

Auf Wunsch, ist das Sekretariat der ,,Mutualité" den An-
tragsteiiern bei der Ausfùliung des Antragsformulars ger-
ne behiiflich. 
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1.2. Sonstige Dienstleistungen 

(liber die Birgschaftsangeiegenheiten hinaus, steht die 
,,Mutuaiité de Cautionnement et d'Aide aux Commer-
çants", wie ihre Firmenbezeichnung es besagt, ebenfalis 
ais Berater in finanzieiien, steueriichen und betriebswirt-
schaftiichen Fragen, bei GeschàftsgrCindungen, -Liber-
nahmen oder -erweiterungen zur Verfiigung. 

insbesondere informiert das Biro der Genossenschaft, 
in Zusammenarbeit mit der Beratungssteiie ftir Kiein-
und Mitteibetriebe der Handeiskammer, die interessen-
ten des Klein- und Grofhandeis, sowie des Hotei- und 
Restaurationsgewerbes, ùber 

Staatliche Investitionshilfen wie 

- die durch das Rahmengesetz fLir den Mitteistand vom 
29. Juii 1968 geschaffenen Kapitalzusch(isse und 
Zinsvergiitungen sowie 

- die, iaut Gesetz vom 2. August 1977 i.iber die Grindung 
einer Nationalen Kredit- und investitions-Geseiischaft 
(S.N.C.i.), sowohi fiir den Handei, ais auch fiirdas Hotei-
und Restaurationsgewerbe vorgesehenen Ausriis-
tungskredite (crédits d'équipement) zu wesentiich 
verbiiiigten Zinsbedingungen (z.Zt. 4,5 % p.a.). 

Besonders fur die Ersteilung der erforderiichen Sicherhei-
ten bei den Ausrûstungskrediten der SNCi kann die Brg-
schaft der ,,Mutuaiité de Cautionnement et d'Aide aux 
Commerçants", entweder ais Voii- oder Kompiementar-
garantie, zur Deckung des gewahrten Kreditbetrages, 
von grof.em Nutzen sein, da diese Garantie von allen 
Finanz- und Kreditinstituten ais erstrangig anerkannt 
wird. 

in jedem Faii knnen fûr die Beantragung einer staat-
iichen investitionshiife die Dienste der ,,Mutuaiité de Cau-
tionnement et d'Aide aux Commerçants", wie auch die 
der Beratungssteiie der Handelskammer, in Anspruch ge-
nommen werden. 

Entsprechende Antragsformulare iiegen dort vor 

2. Die Mutualité d'Assistance aux 
Commerçants 

betreibt hauptsàchiich die von der ,,Mutuaiité de Cau-
tionnement et d'Aide aux Commerçants" abgetrennte 

Inkassostelle 

Die ,,Mutuaiité d'Assistance" ùbernimmt aiso fur ihre 
Mitgiieder die Eintreibung derer überfâlligen Kundenfor-
derungen (ausstehende Rechnungen). 

Die Genossenschaft muR hierzu vom Giaubiger formeil 
beauftragt werden. Dies erfoigt entweder durch ein ent-
sprechendes Schreiben oder durch Aussteliung einer 
Voiimacht (procuration). Dem inkassoauftrag sind (gut 

ieseriiche) Kopien oder Durchschlage der unbezahiten 
Rechnungen, sowie Kopien eventueiier vorausgegange-
ner Mahnungen an den Schuidner beizufûgen. 

Die Annahme des inkassoauftrages wird daraufhin dem 
Giàubiger schriftiich bestatigt. Zur gleichen Zeit leitet die 
inkassosteiie die Eintreibungsprozedur ein. 

in einem ersten Vorgang werden innerhaib von 20 Tagen 
drei aufeinanderfolgende Mahnungen an den Schuidner 
gerichtet. in bestimmten Fàiien, besonders bei grôReren 
Betragen, erfoigt die dritte Mahnung ais formeile Zah-
iungsaufforderung durch Einschreiben (mise en demeu-
re). 

Falis der Schuidner die ihm gesetzte ietzte Frist ohnejeg-
liche Zahiung verstreichen iàRt, wird das inkasso-Verfah-
ren auf gerichtiichem Weg weitergefiihrt. 

Bei Schuidbetràgen von bis zu 100.000.- F geschieht 
dies durch Anfrage eines Zahiungsbefehis beim zustân-
digen Friedensgericht, der anschiieRend einem Gerichts-
voiizieher zur Durchfùhrung zugesteiit wird. Bei grôReren 
Betrâgen wird die Angeiegenheit dem Anwait der Genos-
senschaft übergeben, der, im Weigerungsfaii nach noch-
maiiger Mahnung des Schuidners ein Gerichtsurteii beim 
zustàndigen Zivii- oder Handeisgericht erwirkt. 

Die Dienste der Inkassosteile sind besonders f r Kiein-
und Mitteibetriebe von groRem Vorteii, da sie wesentiich 
zur Verbesserung ihrer Liquiditt beitragen kann. Daruiber 
hinaus wird den Betrieben lastige Schreibarbeit gegen 
ein bescheiden gehaitenes Honorar abgenommen. 

im übrigen sind die Dienstieistungsbedingungen der in-
kassosteiie foigende: 

- Mitgiiedschaft des Giàubigers bei der ,,Mutuaiité d'As-
sistance aux Commerçants; 

- Ûberweisung einer Provision in Hôhe von 1 % der ein-
zutreibenden Summe bei Erôffnung der Akte; 

- Bearbeitungsgebùhr in Hôhe von insgesamt 3% der 
eingetriebenen Summe bei erfoigreichem AbschiuR 
ohne Einschaitung eines Rechtsanwaits, wobei die Er-
ôffnungsprovision in Rechnung gesteiit wird; 

- Gesamthonorar (unter Einbeziehung der Erôffnungs-
gebiihr) in Hôhe von ca 8-10% der eingetriebenen 
Summe, faiis auf die Mitwirkung eines Rechtsanwaits 
zurùckgegriffen werden muR. Hierbei kann die Voraus-
zahiung einer angemessenen Provision f r Anwaits-
und Gerichtskosten verlangt werden. 

- Das Mindesthonorar der Genossenschaft seibst betràgt 
250.- Franken pro Akte. 
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Il transporte le Plus. 
Et boi*t le moins. 
70 kg et 5,3 litres aux 100. 

Pa facile il remplir. ie C 15 de Citron. lIa 
une capacin de 570kg. Ce qui vous fait 40 bacs 
de hire par exemple, ou 1400 boîtes de Coca 
Si vous ctes aussi sobre que lui. 

Car la version diesel I 769 cmi). c'est 5,3 li-
tres qui1 Consomme i mi-charge. En version es-
sence (1 124crn ). pas d'excès non plus: 66 litres 

Vous voye:, ii sirote. Ce qui n'empOche 
pas le punch. En version diesel, il atteint le 133. 
Et il trouve son couple de 11.4 mkg 2000 
tours/minute. 

Entretien tous les 898 

Terminons par deux autres 

t /e 1801 
 

points forts intOressants. 1156 

Le confort: il a celui de la Visa, 
bref d'une berline. [entretien: 
il a lieu tous les 20.000km (essence) et 
22.500k111 (diesel). 

\hus vove:, il a toutes les vertus. Ça s'arrose. 

CITROÉ.  N C 15 



DOSSIER 
3. La Mutualité d'Assistance aux Commerçants, s.c., en 1986 

Comité Directeur 
Membres effectifs: 
MM. 
Henri AHLBORN, Chambre de Commerce 

Paul EMERING, Chambre de Commerce 

Henri GRETHEN, 
Secrétaire Général de la Confédération 
du Commerce Luxembourgeois 
23, Allée Scheffer, 2520 LUXEMBOURG 

Joseph PROST, 
4, rue du Fort WaIlis, 2714 LUXEMBOURG, Tél.: 48 80 80 

Jean-Paul SCHMIT, Chambre de Commerce 

Arno J.H. ZUANG, 
Président du Comité Directeur 
12, route d'Esch , 1470 LUXEMBOURG, Tél.: 44 29 44 

Membres suppléants 

MM. 
Paul BOSSELER, 
Hôtel du Grand Chef 
29, avenue des Bains, 5610 MONDORE-LES-BAINS 
Tél.: 6 81 22 

Jean KANDEL, Chambre de Commerce 

bersicht der Aktivitaten in Zahien 

Camille KOEDINGER, Chambre de Commerce 

Gaston LINSTER, 
13, rue Glesener, 1631 LUXEMBOURG, Tél: 481878 

Etienne REUTER, Chambre de Commerce 

Josy WELTER, 
Boîte postale 455, 2014 LUXEMBOURG, Tèl.: 236 69 

Commissaires 

MM. 
Rolphe REDING, 
3, rue de la Loge, 1945 LUXEMBOURG 

André CASTAGNA, 
30, Grand'rue, 1660 LUXEMBOURG, Tél.: 468 01-1 

Représentant du Gouvernement 

Monsieur Albert FRANK 
Inspecteur principal 
Min. des Classes Moyennes 
Boîte postale 535, 2015 LUXEMBOURG 

1981 	 1982 	 1983 	 1984 	 1985 

lnkasso-Auftrge 196 100 171 100 240 100 493 100 501 100 

Gesamtbetrag 6.340.379 100 10.365.948 100 7.604.602 100 9.011.620 100 8.668.739 100 

Erledigte Auftrge 109 56 100 59 99 41 263 53 282 56 

Gesamtbetrag 2.901.586 46 2.866.644 28 1.797.473 24 3.298.576 37 3.269.293 38 

Eingestellte Verfahren 8 4 4 2 8 3 19 4 15 3 
(Ko n ku rs) 
Gesamtbetrag 116.894 2 4.220.501 41 905.758 12 316.350 3 290.922 3 

LaufendeVerfahren 
79 40 67 39 133 56 

211 43 204 41 
bei JahresabschluR 5.396.694 

Gesamtbetrag 3.321.899 52 3.278.803 31 4.901.371 64 60 5.108.524 59 
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DOSSIER 

BILAN au 31 décembre 1985 
ACTIF 
	

PASSI F 

1 Équipement informatique 

Flux 

10 Capital social 

Flux 

303.075 505.000 
111 Frais de recouvrement avancés 11.280 11 Provision pour cotisation 3.600 
2 Clients-recouvrement 45.045 Chambre de Commerce  

4 Banque Internationale 1.039.924 12 Fournisseurs 303.075  
C.C. 4-100/1982 13 Créance Chambre de Commerce 744.647 

21 Résultats reportés 245.657 14 Créanciers-recouvrement 176.020 
20 Résultat de l'exercice 1985 89.481 22 Produits exceptionnels 2.120 

1.734.462 1.734.462 

Compte EXPLOITATION (01.01. - 31.12.1985) 
DEBIT 
	

CREDIT 

21 	Frais de gestion 

Flux 

31 	Produits de recouvrement 

Flux 

190.729 
Forfait dû à la Chambre de Commerce 105.564 32 	Produits financiers 15.361 

22 	Frais de personnel 
Forfait dû à la Chambre de Commerce 158.408 

24 	Frais financiers .695 
Résultat de l'exercice 89.481 

25 	Frais divers de gestion 1 3.41 8 

26 	Frais et matériel de bureau 15.436 

28 	Frais de justice avancés 
irrécupérables 2.050 

295.571 295.571 

Extraits du rapport d'activité pour l'exercice 1985 

En 1985, l'activité de la Mutualité d'Assistance aux Com-
merçants qui s'exprime principalement par les presta-
tions du service de recouvrement des créances, s'est 
maintenue au niveau élevé déjà atteint une année aupa-
ravant, où elle avait plus que doublé par rapport à 1983. 
Pendant l'exercice sous revue, le nombre des affaires 
nouvelles a même encore progressé de 8 unités, portant 
le fichier de 1985 au chiffre record de 501 dossiers, 
contre 493 en 1984 et 240 en 1983. 

En revanche, le montant total des créances à recouvrer 
au titre des nouveaux mandats, se chiffrant à 
F 8.668.739.-, reste légèrement en retrait par rapport à 
1984, ce qui s'explique par une plus grande quantité de 
recouvrements modiques se situant entre F 500.- et 
F 6.000.-. 

On notera nonobstant une sensible augmentation des 
affaires poursuivies par voie d'ordonnance, évolution qui 
s'explique normalement par l'extension de la compétence 
des Justices de Paix en matière de recouvrement de 

créances, compétence qui a été portée de F 30.000.-
à F 100.000.- avec effet au 1er août 1984, de telle sorte 
que, la procédure étant peu coûteuse, voire gratuite pour 
le créancier en cas de paiement du débiteur, très peu de 
dossiers requièrent encore l'intervention d'un avocat. En 
1985, il n'y a eu dans l'ensemble que 14 nouvelles 
affaires qui ont dépassé le plafond de F 100.000.-, sans 
que toutefois l'assistance d'un avocat ait dû être sollici-
tée avant la fin de l'année, les unes se trouvant au stade 
des rappels, alors que d'autres ont pu être réglées à 
l'amiable. 

Au chapitre des faillites, bien que leur nombre soit allé 
croissant dans les deux arrondissements judiciaires, la 
Mutualité n'a eu à clore que 15 dossiers, contre 19 une 
année auparavant, pour raison de déconfiture des débi-
te u rs. 

Signalons enfin que la Mutualité d'Assistance aux Com-
merçants s'est dotée vers la fin de l'exercice d'un équi-
pement informatique du type PC qui lui permettra, sitôt 
qu'un programme spécifique aura pu être mis au point, 



DOSSIER 

de rationaliser sensiblement ses travaux et d'améliorer 
son efficacité, tout en continuant de gérer avec son 
effectif actuel un portefeuille d'affaires qui vient de dou-
bler en l'espace de deux ans. L'acquisition de cet équi-
pement a pu être financée grâce à l'aide de la Chambre 
de Commerce, cependant que près de 45 % des dépen-
ses pourront être couvertes par voie de subvention du 
Ministère des Classes Moyennes en vertu de l'article 3, 
par. 3) de la loi-cadre du 29 juillet 1968. Une demande 
dans ce sens a été introduite auprès dudit ministère. 

Quant à l'activité de recouvrement pendant l'année 1985, 
le détail des opérations se présente comme suit: 

188 affaires pour un total de F 4.275.905.- n'ont 
pas encore été entamées au stade du recou-
V re ment 

De ces mêmes 204 dossiers, 

68 font l'objet d'une poursuite judiciaire par voie 
d'ordonnance de paiement, alors qu'aucun n'a 
encore été confié à un avocat avant la fin de 
l'année 

136 sont seulement au stade des rappels ou tenus 
en suspens dans l'attente d'instructions pré-
cises des créanciers. 

b) Dossiers subsistant des exercices antérieurs 

169 affaires faisant partie du portefeuille repris des an-
nées précédentes et correspondant à un montant 
de F 2.966.699.- ont été clôturées en 1985, dont 

165 affaires d'une contrevaleur de F 2.935.330.-
se sont soldées par le recouvrement intégral 
ou partiel des créances et 

a) Dossiers reçus en 1985 
501 affaires nouvelles ont été reçues pour un total de 

F 8.668.739.- 

282 affaires pour un total de F 3.269.293.- ont été ré-
glées en cours d'exercice 

15 affaires pour un total de F 290.922.- ont été arrê- 
tées, les débiteurs ayant été déclarés en faillite 

204 affaires pour un total de F 5.108.524.- restent en 
suspens, dont 

4 affaires pour un montant de F 31 .369.- ont dû 
être classées, les débiteurs respectifs ayant 
été déclarés en faillite. 

16 affaires ont reçu un début de règlement pour 
un total de F 832.619.- 	 126 affaires anciennes restent en suspens. 

Geist 	und aterie 

embourg 
Wordplex Information Systems 
einer der fiihrenden Hersteller 

von Text- und Biirokommunikationssystemen 

5, rue de l'Industrie 
L-1811 Luxembourg 	 Q 

Té!.: 49 6167 / Tix: 3324 WPX 	 Q 



DOSSIER 
4. La Mutualité de Cautionnement et d'Aide aux Commerçants, s.c., en 1986 

Comité Directeur 
Membres effectifs 
MM. 
Henri AHLBORN, Chambre de Commerce 

Paul BOSSELER, 
Hôtel Grand Chef 
29, av. des Bains, 5610 MONDORF-LES-BAINS, Tél.: 6 81 22 

François SCHROEDER, 
Hôtel du Parc 
9, rue de l'Hôpital, 6448 ECHTERNACH, 
Tél.: 72 94 81 ou 72 94 83 

Claude REINARD, 
6, rue de la Reine, 2418 LUXEMBOURG, Tél.: 2 49 42 

Gaston LINSTER, 
13, rue Glesener, 1631 LUXEMBOURG, Tél.: 481878 

Joseph PROST, 
Président du Comité Directeur 
4, rue du Fort WaIlis, 2714 LUXEMBOURG, Tôt.: 48 80 80 

Emile WEITZEL, 
15, rue Notre-Dame, 2440 LUXEMBOURG, Tél.: 2 29 31 

Josy WELTER, 
Boîte postale 455, 2014 LUXEMBOURG, Tél.: 2 36 69 

Fernand HARLES, 
19, rue Franz Clement, 1345 LUXEMBOURG 

Membre coopté 
Henri GRETHEN, 
23, Allée Scheffer, 2520 LUXEMBOURG, Tél.: 47 3125 

BILAN au 31 décembre 1985 
ACTIF 

Membres suppléants 

MM. 
Robert F. DECKER, 
route de Belval, 4024 ESCH/ALZETTE 

Jos HEIN, Maison 37, BORN 

Aiphonse SIEBENALLER 
rue Principale, 9806 HOSINGEN 

Erny HEINISCH, 
15, rue d'Oetrange, 5411 CANACH 

Etienne REUTER, Chambre de Commerce 

Jean-Paul SCHMIT, Chambre de Commerce 

Paul EMERING, Chambre de Commerce 

Camille KOEDINGER, Chambre de Commerce 

Jean KANDEL, Chambre de Commerce 

Commissaires 
MM. 
Rolphe REDING, 
3, rue de la Loge, 1945 LUXEMBOURG 

Léon PUTZ, 
2, rue de la Reine, 2418 LUXEMBOURG, Tél.: 48 20 11 

André CASTAGNA, 
Grand'rue, 1660 LUXEMBOURG 

Représentant du Gouvernement 
Monsieur Albert FRANK 
Inspecteur principal, Min. des Classes Moyennes 
Boîte postale 535, 2015 LUXEMBOURG 

PASSIF 

en Flux en Flux 

20.730.660 185.000 01 	Titres de placement 10 	Capital social 
02 Equipement informatique 443.642 11 Fonds de dotations 12.608.642 
011 Prêt à la Chambre de Commerce 1.500.000 171 Résultats reportés 1971-84 5.450.817 
04 Cautionnements, paiements à 172 Résultat de l'exercice 1985 1.768.975 

récupérer 341.025 

121 Provision pour pertes 05 	Banque Internationale 
c.c. 4-100/1982 - 1.400.684 s/cautionnements 1.037.875 
quote-part avoir  

(capital théorique de couverture: 
F 21.051.309) 

143 Provision pour cotisation 
Chambre de Commerce 3.600 

16 Créance de la Chambre de Commerce 2.91 7.460 
162 Fournisseurs 443.642 

24.41 6.011 24.41 6.011 

Cautionnements: Cautionnement: 10.368.540 10.368.540 
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Comptes Exploitation 1985 

DEBIT 
	

CREDIT 

1985 1985 

en Flux en Flux 

8.444 2.085.251 21 	Frais divers de gestion 33 	Produits financiers 

22 	Matériel de bureau 2.032 35 	Honoraires s/caut. O 

23 	Frais financiers 26.263 

24 	Frais de gestion - Forfait 
dû à la Chambre de Commerce 96.921 

25 	Frais de personnel - Forfait 
dû à la Chambre de Commerce 146.309 

26 	Frais de justice 36.307 

Résultat de l'exercice 1.768.975  

2.085.251 2.085.251 

La situation financière de la Mutualité et, partant, sa sur- 
face de garantie, ont continué de s'améliorer en 1985, 
grâce, d'une part, à la dotation gouvernementale de 

F 1 .000.000.- reçue au titre de l'exercice sous revue et, 
d'autre part, à la réduction globale des provisions pour 
pertes sur cautionnements. 

Tableau des cautionnements 

Annee Nombre de 
dossiers Montant cautionne Total cumule 

1970 9 3.330.000 / 
1971 16 4.720.000 8.050.000 
1972 8 3.270.000 11.320.000 
1973 2 700.000 12.020.000 
1974 2 1.200.000 13.220.000 
1975 3 1.800.000 1.020.000 
1976 2 1.200.000 16.220.000 
1977 2 1.100.000 17.320.000 
1978 1 600.000 17.920.000 
1980 1 500.000 18.420.000 
1981 4 4.608.540 23.028.540 
1982 2 2.000.000 25.028.540 
1984 3 2.800.000 27.828.540 
1985 3 5.800.000 33.628.540 

TOTAL 58 33.628.540 / 

En conclusion de ce qui précède, on constatera que la 
marge de manoeuvre de la Mutualité, qui traduit ses pos-
sibilités de cautionnement disponibles, s'est améliorée 
de 4,47% par rapport à 1984, se chiffrant à un total 
cautionnable de F 90.400.681 .- compte tenu du coeffi- 

cient de couverture 5, contre un maximum de 
F 70.715.516.- une année auparavant. Cette marge cor-
respond à un capital de couverture disponible de 
F 18.080.136.- contre F 14.143.103.- en 1984. 
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starken Hi-Lux entscheiden, im kompletten Toyota 
Transporter-Programm werden auch Sie den Liefer-
wagen finden, der lhren ganz persônhichen Erwar-
tungen entspricht. 

Schauen Sie sich doch mal bei Ihrem Toyota-
Hândier um. Sie sind herzlich eingeladen. ... 

TOYOTA Kieintransporter von Toyota. ihnen kann man 
ailes anvertrauen: Materiai, Waren, Personen. Weii 
sie SO gerâumig sind. Und so ieicht zu beladen. 
Du rch niedrige Ladefiâchen, grol3e Heckklappen 
und breite seitiiche Schiebetùren. 

Toyota Nutzfahrzeuge sind die bewâhrte 

Lôsung fcir aile Transportprobleme. Ob ais Liefer-
wagen, Pick-Up, Kleinbus oder Kabinentransporter. 
Ob ais Benziner oder Diesel. 

Sie sind bequem, robust und wirtschaftlich. Ob 
Sie sich nun f(r den wendigen Lite-Ace, den prakti-
schen Hi-Ace, den vielseitigen Dyna oder den 



Programme des participations du Ministère de l'Economie 
aux foires et salons spécialisés en 1987 

Promotion des produits de consommation: 

-FE '87 (International Food and Drink Exhibition) à LONDRES 
- 10e MA '87 MOSELLAND-AUSSTELLUNG à TREVES 
- ANUGA '87 (Allgemeine Nahrungs- und Getrànke-Ausstellung) à COLOGNE 

Promotion des produits d'équipement: 

- Foire Internationale de HANOVRE 
- FLANDERS TECHNOLOGY INTERNATIONAL à GAND 
- Foire Internationale d'ALGER 
- MIDEST Marché International de la Sous-Traitance à PARIS 
- Participation éventuelle à une foire organisée par les CE 

Participation aux journées de contact organisées par I'OBCE. 

01 .02.-05.02.1 987 
24.04-03.05.1 987 
10.10.-1 5.10.1 987 

01 .04.-08.04.1 987 
11.05-17.051987 
1 7.06-28.06.1 987 
16.11.-20.11.1987 

Que faut-il pour une bonne 
gestion de fortune? 

une expepience intepnationale 
un savoir-taire éprouvé 

un sepvice pepsonnalise 
La gestion de fortune est une affaire de spécialistes: 
les banquiers suisses possèdent une grande expérience 
dans ce domaine. 
Dès notre fondation, une clientèle internationale exigeante 
est suivie par nos experts. 
A Luxembourg, vous pouvez aussi bénéficier de notre 
service de conseil. 

M. L. Ottaviani - Directeur 
MM. P.F. De Vita, Ch. Genson - Sous-directeurs 
6, Avenue Marie-Thérèse/Luxembourg 
tél. 4615 66-7-8 

Banque du Gothapd 
Lugano, Zurich, Chiasso, Lausanne, 	 l'expérience dans la gestion de fortune Locarno, Luxernbourg, Nassau 
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Remise des diplômes des cours du soir de comptabilité et de 
correspondance commerciale 

Le 19 septembre dernier a eu lieu 
dans la salle des fêtes de la Chambre 
de Commerce la remise des certifi-
cats et diplômes du Ministère de 
l'Education Nationale aux lauréats 
des cours de comptabilité et de cor-
respondance commerciale organisés 
pendant la session 1985-86. 
A cette occasion M. Ahlborn, Direc-
teur de la Chambre de Commerce 
a eu l'honneur de saluer notamment 
la présence de M. Johny Lahure, Se-
crétaire d'Etat à l'Economie, M. Jean 
Tagliaferri, professeur attaché, repré-
sentant Monsieur le Ministre de I'Edu-
cation Nationale ainsi que différents 
chargés de cours. 
Dans son allocution, Monsieur le Se- 
crétaire d'Etat a remercié la Chambre 

de Commerce des efforts qu'elle ne 
cesse de déployer depuis près de 
trente ans dans le domaine de la for-
mation continue. Il a souligné l'impor-
tance que revêt cette voie de perfec-
tionnement professionnel, tant pour 
les jeunes que pour les moins jeunes, 
face aux défis économiques que nous 
affrontons. Aussi a-t-il tenu à assurer 
la Chambre de Commerce de l'appui 
financier et moral du nouveau gou-
vernement pour soutenir ses activités 
éducatives dans l'intérêt de l'écono-
mie du pays. 
Félicitant chaleureusement les quel-
ques 148 lauréats, M. Lahure a sur-
tout loué leur courage et leur persé-
vérance, qualités qui sont indispen-
sables pour fréquenter régulièrement 

des cours après une journée de travail 
et pour finalement se présenter à 
l'examen de clôture et y réussir. 

MM. Lahure et Ahlborn ont ensuite 
procédé à la remise des diplômes. 

Les lauréats ayant réussi avec la men-
tion «Très Bien» se sont vu remettre 
en outre un prix sous forme de livre 
d'art, accompagné d'un chèque cou-
vrant le remboursement intégral de 
leur droit d'inscription, alors que ce 
droit a été remboursé de moitié aux 
auditeurs ayant obtenu la mention 
«Bien». 

La soirée s'est terminée par un vin 
d'honneur auquel convia M. Ahlborn 
au nom de la Chambre de Commerce. 

Pour la session 1985-1986, quelques 370 inscriptions avaient été enregistrées aux différents cours dont la répartition 
et les résultats se présentent comme suit: 

* Comptabilité 1 ère année (débutants) 
inscrits au cours: 191 candidats 	 dont 	20 ont réussi avec «Très Bien» 
inscrits au test: 	127 candidats 	 30 ont réussi avec «Bien» 
présents au test: 	99 candidats 	 31 ont réussi sans mention 

Comptabilité 2e année (initiés) 
inscrits au cours: 89 candidats 	 dont 	5 ont réussi avec «Très Bien» 
inscrits au test: 	65 candidats 	 12 ont réussi avec «Bien» 
présents au test: 	52 candidats 	 20 ont réussi sans mention 

Comptabilité 3e année (avancés) 
inscrits au cours: 34 candidats 	 dont 	2 ont réussi avec «Très Bien» 
inscrits au test: 	29 candidats 	 4 ont réussi avec «Bien» 
présents au test: 	26 candidats 	 15 ont réussi sans mention 

Correspondance commerciale française 
inscrits au cours: 34 candidats 
inscrits au test: 	13 candidats 	 dont 	6 ont réussi sans mention 
présents au test: 	7 candidats 

Correspondance commerciale anglaise 
inscrits au cours: 22 candidats 
inscrits au test: 	7 candidats 	 dont 	3 ont réussi avec «Bien» 
présents au test: 	3 candidats 

COMPTABILITÉ 
GÉNÉRALE 

DE 
LUXEMBOURG 

TOUS LES SERVICES D'UNE 
FIDUCIAIRE 

COMPÉTENTE ET AVANCÉE 

Registre de Commerce de Luxembourg: 
A —26425 

TRANS WORLD BUSINESS 
AND 

TRUST COMPANY 
LILi 	 0F 

E 	 LUXEMBOURG 
UNE ORGANISATION MONDIALE POUR 

L'EXÉCUTION DE TOUTES OPÉRATIONS 
COMMERCIALES, CIVILES, FINANCIÈRES 

Renseignements: 
Mme Josette MULLER, Dir. Admin. 

Téléphone: 
202 98 (5 lignes) 

47 41 64 (5lignes) 

Bureaux: 	 Télex: 
82, avenue Victor Hugo 	 1856 

LUXEMBOURG 	1 	TOSONLU 
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Lea 
La bonne formule de financement. 
Pour les indépendants, les PME, 
les commerçants, artisans... 

pour i1D CREDIT 
m tout renseigneent Il EUROPEEN ou conseil 

DEPARTEMENT LEASING 

Luxembourg (4 X), Esch-Alzette (2 X), 

Bettembourg, Differdange, Dudelange, Pétange, 
Rodange, Ettelbruck ,Mersch et Wiltz 
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oder Nahrungs-, GenuRmittel-, - Entreprise britannique, réparation 
Sulwaren-, Kunststoffindustrie ha- 	de micro-ordinateurs et vente de 
ben. 	 displays électroniques, cherche 

partenaire avec les mêmes activités 
pour joint-venture. 

Coopérations 

Propositions 
d'affaires 

Les entreprises intéressées aux pro-
positions d'affaires mentionnées ci-
dessous sont priées de contacter la 
Chambre de Commerce. 

Représentations 
- Société belge cherche représen-

tant luxembourgeois pour la vente 
et la distribution de produits de par-
fumerie et de cosmétique française. 

- Maison française cherche repré-
sentant luxembourgeois actif dans 
le domaine Horesca pour la vente et 
la distribution de 

moufles de protection en caout-
chouc pour huître lorsqu'on l'ou-
vre à l'aide d'un couteau ou d'un 
appareil électrique. 
pour feuilles factice de décor 
(papier spécial pour contact ali-
mentaire réutilisable). 

- Deutsches Unternehmen, Herstel-
1er von Frdersystemen, sucht 1m-
porteur f.ir Luxemburg. 

Der Partner soil Erfahrung im Ver-
kauf von lnvestitionsgLitern und 
Kontakte zur chemischen, pharma-
zeutischen, kosmetischen und/ 

Entreprise allemande, productrice 
de produits chimiques et de lubri-
fiants pour usage industriel, cher-
che partenaire pour production et 
commerce en commun. 

- Société espagnole, productrice de 
petites machines pour le traitement 
de la viande et du poisson (écailleu-
ses, hacheuse,) cherche partenaire 
pour joint-marketing (type de co-
opération à négocier). 

- Société allemande, productrice de 
portes et de chassis de fenêtres en 
matière plastique et de systèmes 
de construction (Vérandas, pergo-
las) en matière plastique, alumi-
nium, verre cherche partenaire au 
Grand-Duché de Luxembourg. 

- Distributeur italien d'instruments 
de musique et leurs accessoires, 
HiFi, composants et accessoires 
pour installations de télécommuni-
cations, appareils vidéo, installa-
tions de haute fidélité cherche par-
tenaire pour joint-marketing pour le 
Grand-Duché de Luxembourg. 

Cession de procédé de fabrication 
- Entreprise belge, originaire de la 

province du Luxembourg, cherche 
à céder sans reprise de matériel, 
les procédés de fabrication de tous 
modèles d'escaliers d'intérieur, 
d'extérieur et de secours, en alu, 
acier et avec parties en bois, avec 
aide technique de départ. 

Proposition de services 
- Société suisse propose ses services 

en tant qu'acheteur, pour le compte 
d'importants groupes étrangers, de 
toutes marchandises ou produits 
de deuxième choix, déclassés, dé-
marqués, fins de séries, surplus, 
soldes, postes de liquidations, en 
lots, petites, moyennes et grosses 
quantités. 

- Société algérienne, agréée par les 
autorités locales, propose ses ser-
vices aux industriels luxembour -
geois intéressés par les questions 
de contrôle qualités d'expertises de 
matériels, produits industriels, ou 
de travaux. 

Transport des personnes par route 
Exécution de services occasionnels par autocars (circuits à portes fermées) 

en Espagne 
Au regard des difficultés que certains 
exploitants d'autocars luxembour-
geois ont recontrées en Espagne lors 
de la prestation de services occasion-
nels (circuits à portes fermées), et 
plus particulièrement lors de l'exécu-
tion d'excursions locales, Monsieur le 
Ministre des Transports nous prie de 
vous faire connaître ce qui suit: 

D'une façon générale les excur-
sions locales doivent être inscrites 
sur la feuille de route (rubrique 5) 
avant l'entrée sur le territoire de 
l'Espagne. 

En cas de modification des condi-
tions d'exécution d'une excursion 
locale, (p. ex. modification de la 
date) cette modification doit être 
approuvée par la direction provin-
ciale compétente du Ministère des 
Transports, du Tourisme et des 
Communications. La direction 
compétente est la direction la plus 
proche du lieu où se trouve le véhi-
cule. 

La même autorité peut autoriser, 
dans ces cas exceptionnels, l'exé- 

cution d'une excursion locale non 
prévue sur la feuille de route avant 
l'entrée sur le territoire espagnol. 

Il n'est pas nécessaire que tous les 
voyageurs du groupe participent 
aux excursions locales, mais des 
voyageurs étrangers au groupe ne 
peuvent en aucun cas y participer. 
Il est en outre interdit de décharger 
ou de charger des voyageurs au 
cours d'une excursion locale. 

L'abandon du groupe par un voy-
ageur n'est autorisé que dans des 
cas dûment justifiés et approuvés 
par l'autorité visée au point 2 ci-
dessus. 
En cas d'infraction l'agent verbali-
sant peut exiger le dépôt d'une cer-
taine somme représentant une ga-
rantie pour le paiement de l'amen-
de. L'agent délivre un reçu. Le con-
trevenant peut présenter une dé-
charge auprès de l'autorité qui a 
notifié le procès-verbal en indi-
quant le numéro de référence. 
La décharge doit être présentée 
par l'entreprise, à qui a été notifié 

le procès-verbal, dans les quinze 
jours suivant la réception de celui-
ci. La décharge doit être rédigée 
en espagnol ou dans une autre lan-
gue officielle de la province, p. ex. 
le catalan. 

A défaut de décharge, le contre-
venant est censé avoir accepté le 
paiement d'une amende égale au 
montant de la garantie déposée. 

Un recours peut être introduit con-
tre une décision infligeant une 
amende auprès de l'autorité qui a 
pris la décision et qui fera suivre le 
recours à l'autorité supérieure. 

Le remboursement éventuel d'une 
amende se fera entre les mains de 
l'entreprise ou d'une personne 
mandatée, en général un bureau 
consulaire. 

En vous remerciant d'avance de bien 
vouloir porter ce qui précède à la con-
naissance des entreprises concer-
nées, nous vous prions d'agréer, 
Monsieur-  le Président, l'expression de 
nos sentiments très distingués. 
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Liquidations et ventes spéciales 
Les déclarations de liquidation introduites sur base de 'article 6 du règlement grand-ducal du 23 décembre tel qu'il 
a été modifié et répondant aux conditions légales, ont été enregistrées à la Chambre de Commerce. 
Entreprises Durée de la liquidation Motif de la liquidation 
Bijouterie Centrale 1 7.1 1 .86 - 1 6.02.87 Transformations 

av. de la Liberté immobilières 
Diflerdange 

Brialux S.à ri. 1 2.09.86 - 11 .09.87 Cessation totale 
92, route de Luxembourg 
Pétange 

Freilinger-Matton 01.10.86 - 30.09.87 Cessation totale 
22, rue de la Gare 
Me rsc h 

Frieden & Co S.àr.l. 01.11.86 - 31.01 .87 Transformations 
47, Grand'rue immobilières 
Luxembourg 

Gehlen-Tacchini 15.09.86 - 14.12.86 Cessation partielle 
6, Bd. de Verdun 
Luxembourg 

Magasin "3 Suisses" 04.09.86 - 03.09.87 Cessation totale 
95, rue de l'Alzette 
Esch/Alzette 

Velo & Sportcenter 01 .10.86 - 31.1 2.86 Transformations 
avenue J.F. Kennedy immobilières 

Ettelbruck 

Home Decor 01.10.86 - 31.12.86 Transformations 
38, rue de Strasbourg immobilières 
Luxembourg 

Am Keller 04.10.86 - 03.10.87 Cessation totale 
14, Esplanade 
Diekirch 

Maison Majerus-Feller 10.10.86 - 09.01 .87 Transformations 
13-17, rue la Libération immobilières 
Dudelange 

Maison Anny Muller 03.11.86 - 02.02.87 Transformations 
rue St. Antoine immobilières 

Diekirch 

Persepolis S.àr.l. 13.10.86 - 12.01.87 Déménagement 
37, avenue de la Liberté 
Luxembourg 

Chaussures René 13.10.86 - 12.10.87 Cessation totale 
3, avenue de la Gare 
Pétange 

Rucken, Kaufmann Et Biesen 13.09.86 - 1 2.1 2.86 Déménagement 
30, Grand'Rue 
Clervaux 

Soclair S.A. 10.10.86 - 09.10.87 Cessation totale 
rue Zithe 

Luxembourg 

Mme Juliette Rob 08.08.86 - 07.08.87 Cessation totale 
28, Côte d'Eich 
Luxembourg 

Chaussures Schiltz-Gerison 08.08.86-07.08.87 Cessation totale 
86, rue de Luxembourg 
Bascharage 

Gaby Simon 22.07.86 -21.07.87 Cessation totale 
rue du Commerce 

Rodange 

IL*J 



Le Ministère de l'Economie Nationale 
et des Classes Moyennes, Service d'Expansion 
Commerciale attire l'attention sur les foires 
suivantes: 

09.-12.12.86 SHANGHAI 
Exposition Internationale et Conférence de l'Aviation 
et de l'Aéroport. 

23.-27.11.86 OIL SHOW, Koweit 
Exposition et Conférence des Technologies du Pé-
trole, Gaz et Offshore 

21.-24.10.86 PHIRAMA, Marseille 
Exposition de Matériel Scientifique et technique 
Tél.: 91/76 1600 

Communiqué concernant les 
transports par route en transit 
par la République Démocratique 
d'Allemagne 

Monsieur le Ministre des Transports nous prie 
d'informer les entreprises de transports concer-
nées qu'à partir du ier  octobre 86, la République 
Démocratique d'Allemagne ne délivre des visas 
de transit que sur représentation de visas des 
Etats destinataires ou de visas de transit des 
Etats limitrophes. 

N À A H À A 
CQ/E?S 

biiro-SERVICING - c'est les photocopieurs NASHUA 
- c'est toute fourniture accessoire pour photocopieurs 
- c'est les calculatrices de bureau 
- c'est les machines à écrire électriques et électroniques 
- c'est les machines à affranchir le courrier HASLER 
- c'est le mobilier et les chaises de bureau 

biiro-SERVICING - c'est le professionnalisme en matière de vente et de service après-vente 
de machines de bureau 

biiro-SERVICING - c'est le service S.O.S., le dépannage et la réparation rapides de vos 
machines de bureau aux tarifs intéressants 

bi.iro-SERVICING - c'est l'atelier de réparation de machines de bureau toutes marques 
b 0 ro-SERVICING - c'est l'équipement et l'installation complets de vos bureaux 

büro-SERVICING 
S.à r.l. 

LUXEMBOURG-BONNEVOIE 
22, rue du Laboratoire 
Téléphone 49 56 66 

Entretien, réparations, vente de machines de bureau et accessoires 

NASHUA 
ccis 	 Officiai Dealer 
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Entreprises Durée de la liquidation Motif de la liquidation 
Leick-Wagner Jean 01 .2.86 - 31.1.87 Cessation totale 
165a, avenue Charlotte 
Obercorn 

Liebig-Scholtes 1 9.2.86 - 1 8.2.87 Cessation totale 
1, rue Siegef roi 
2536 Luxembourg 

Limpach Ernest 05.2.86 - 04.2.87 Cessation totale 
216, rue de la Liberté 
Niedercorn 

Liez-Scheer 01 .5.86 - 30.4.87 Cessation totale 
Epicerie-Mercerie 
Esch/Sûre 

Crémerie Centrale 07.4.86 - 06.4.87 Cessation totale 
16, rue des Capucins 
Luxembourg 

Chaussures Degrand 01 .7.86 - 30.6.87 Cessation totale 
46, rue Principale 
9807 Hosingen 

DGMN S.à r.l. 25.3.86 - 24.3.87 Cessation totale 
24, rue Dicks 
4081 Esch/Alzette 

Duchaine 01 .3.86 - 28.2.87 Cessation totale 
8, rue de l'Alzette 
Esch/Alzette 

Georg Model 1 5.5.86 - 14.5.87 Cessation totale 
rue d'Esch 

Schifflange 

Goergen Marianne 23.5.86 - 22.5.87 Cessation totale 
rue de la Libération 

4210 Esch/Alzette 
Bene Sport 07.2.86 - 06.2.87 Cessation totale 
92, rue Principale 
6990 Rameldange 

Maison Binsfeld 28.4.86 - 27.4.87 Cessation totale 
16, pI. St. Michel 
7556 Mersch 

Bintener Jules 24.3.86 - 23.3.87 Cessation totale 
Parc Gerlach 
Differdange 

Quincaillerie Jean Cames 01 .7.86 - 30.6.87 Cessation totale 
9047 Ettelbruck 

Chouette 25.3.86 - 24.3.87 Cessation totale 
48, av. de la Gare 
1610 Luxembourg 
Animal Center 07.4.86 - 06.4.87 Cessation totale 
53, rue Z. Bernard 
4031 Esch/Alzette 

Gulden S.à r.l. 1 9.3.86 - 1 8.3.87 Cessation totale 
16, rue Dicks 
Luxembourg 

Ladyshop 1 8.4.86 - 1 7.4.87 Cessation totale 
60, Grand-Rue 
Luxembourg 

MOWO - Meubles et Décoration 22.08.86-21.11.86 Cessation partielle 
111, rte de Luxembourg 
Luxembourg 

Muller Daim-Cuir 1 5.09.86- 14.1 2.86 Cessation partielle 
6-8, rue Origer 
Lu xem bourg 
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Foires et Expositions 
13.11.-15.11.1986 - lnnsbruck, Autriche - ALBURO-WEST 
Salon Professionnel de l'Equipement du Bureau 
Tél.: 0222/266526-0 

13.11.-15.11.1986 - Nurenberg - BRAU Niirnberg 
Salon Professionnel de la Brasserie et des Industries de la Bois-
son - Tél.:0911/86050 

13.11.-15.11.1986 - Florence, ltalie - LINEAPELLE 
Exposition de la Maroquinerie et de l'Equipement de Production 
pour Chaussures et Sacs - Tél. : 02/72 07 42 

13.11.-19.11.1986 - Paris, France - GIA 
La Manifestation Internationale des Equipements et des Tech-
nologies Agro-Alimentaires - Tél. : 01 /42 65 2283 

13.11.-19.11.1986 - Paris, France - MATIC 
Salon International Matériel et Technique pour l'industrie et le 
Commerce de la Viande - TéL:O1/42 3361 32 

13.11.-20.11.1986 - Paris, France - EMBALLAGE 
Salon International de l'Emballage, du Conditionnement et de la 
Présentation - Tél. :01/3591030 

14.11.-23.11.1986 - Berne, Suisse - MOWO 
Foire d'Automne de Berne - Exposition de Mode, d'Habitation, 
de Ménage et d'Art - Tél.: 031/5211 35 

15.11.-19.11.1986 - Milan, Italie - SICUREZZA 
Exposition des Appareils de la Technique Electronique et Mé-
canique de Sécurité - Tél. : 02/326 42 86 

15.11.-23.11.1986 - Francfort 
Internationale Touristica Frankfurt 
Exposition de Tourisme avec Maisons Mobiles, Caravanes, Cam-
ping, Sports Nautiques - Tél. :06131/81044 

16.11.-19.11.1986 - Essen - Antiquitaten 
Foire Internationale d'Antiquités et d'Oeuvres d'Art 
Tél.: 0201/72440 

18.11.-21.11.1986 - Paris, France 
Europrotection/Eurosécurité 
Salon International de la Protection et de la Sécurité 
Tél. : 01/474 21 00 

18.11.-22.11.1986 - Paris, France - PRONIC 
Salon des Equipements et Produits pour l'Electronique 
Tél.: 01/505 13 17 

19.11.-23.11.1986 - Milan, Italie - MOVINT 
Exposition Internationale de la Manutention Industrielle 
Tél.: 02/5075 

20.11.-23.11.1986 - Salzburg, Autriche - Interpâdagogica 
Salon International de l'Equipement d'Ecole et de la Formation 
Tél.: 0222/266 5260 

21.11.-24.11.1986 - Metz, France 
Salon des Antiquaires - Tél.: 87/7549 55 

22.11.-30.11.1986 - Anvers, Belgique 
Exposition de Revêtement de Sols, Murs et Feux Ouverts 
Tél.: 03/2 37 28 90 
23.11.-26.11.1986 - Thessaloniki, Grèce - TEXTILIA 
Exposition Internationale du Prêt-à-Porter - Tél. :031/2392 21 

23.11.-27.11.1986 - Bruxelles, Belgique 
Salon International du Meuble - Tél.: 02/478 48 60 

24.11.-28.11.1986 - Dusseldorf - discotec 
Exposition de l'Equipement de la Gastronomie Devertissante 
Tél.: 0211/45 60 01 

24.11.-28.11.1986 - Dusseldorf - hogatec 
Salon International Hôtellerie, Gastronomie, Catering 
Tél.: 0211/45 60 01 

25.11.-29.11.1986 - Basel, Suisse - SWISSTECH 
Foire Spécialisée de la Soustraitance et du Matériel Technique 
Industriel —Tél.: 061/26 2020 

26.11.-30.11.1986 - Dusseldorf - INTERBAD 
Salon Technique International des Piscines, des Bains Médi-
cinaux, des Saunas et de la Balnéotechnique 
Tél.: 0211/45 60 01 

29.11.-7.12.1986 - Bruxelles, Belgique - HOBBY 
Salon du Bricolage et des Loisirs Actifs - Tél.: 02/478 48 60 

2.12.-5.12.1986 - Milan, Italie - ESMA 
Salon Européen de Tricot - Tél.: 02/80 1406 

9.12.-11.12.1986 - Amsterdam, Pays-Bas 
ENERGY ECONOMY 
Salon International du Contrôle et Management de I'Energie, 
Equipement et Systèmes - Tél.: 020/541 14 11 

16.12.-18.12.1986 - Essen - COALTECH 
La Technologie Européenne du Charbon - Exposition et Congrès 
Tél. : 010/15 82 44 

Pour tous renseignements complémentaires la Chambre de 
Commerce se tient à votre disposition. 

En ce qui concerne les dates indiquées, nous vous prions d'en 
demander confirmation auprès de l'organisation avant votre 
départ. 

Calendrier provisoire des Foires 
et Salons - 1987 

21.02.-01 .03. 
EUROPLEINAIR - 23e Salon de la vie en plein air 

1 9.03.-22.03. 
13e SALON DES ANTIQUAIRES, DE LA BROCANTE 
ET DE L'ART COMTEMPORAIN et 6e FESTIVAL DU 
LIVRE LUXEMBOURGEOIS 

11.04.-1 2.04. 
41e EXPOSITION CANINE - U.C.S.H.L. () 

23.05.-31 .05. 
50e FOIRE INTERNATIONALE DE LUXEMBOURG - 
Printemps - biens de consommation - 
03.10.-1 1.10. 
51e FOIRE INTERNATIONALE DE LUXEMBOURG - 
Automne - équipement de la maison et de l'entre-
prise - 

() UNION CYNOLOGIQUE SAINT-HUBERT 
LUXEMBOURG 
Secrétariat: 4, op der DeIt 
L-1742 RECKANGE/MERSCH 
Tél.: 32 95 10 

(") UNION EUROPEENNE DU MEUBLE S.AR.L. 
6, rue Adolphe 
L-1116 LUXEMBOURG 
Tél.:44 3435 télex: 2768 emulux 

("f) VATEL CLUB LUXEM BOURG 
47, route de Mondorf 
L-5552 REMICH 
Tél.: 69525 

LA PREVENTION ROUTIERE 
I NTERNPTIONALE 
64, rue Raymond Poincaré 
L-2342 LUXEMBOURG 
Tél.:447001 télex: 2338 priser 
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